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Die „Dan, 
und bei al 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung, 

Berlin, 21. Febrnar. Gleichzeitig mit dem 
Sperrgeſetz bringt das „Reichsgeſetzblatt! eine Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers betreffend die 
vorläufige Hebung der neuen Eingangszölle für 


Weizen, Roggen, Buchweizen und Gerſte. Der 
Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß des 


Reichskanzlers vom 20. Februar betreffend die zoll⸗ 
amtliche Behandlung der in Spanien 
übrigen meiſtbegünſtigten Ländern 


und den 


weiſes über den Urſprung 
— Ferner publicirt der „Reichsanzeiger“ die einſt⸗ 
weilige Beauftragung des Grafen Otto Stolberg 
mit der Verwaltung des Hausminiſteriums. 
Berlin, 21. Febrrur. 
miſſion beendigte heute die erſte Berathung der 
Vorlage. Die Poſition 132 wurde nach dem 
Autrag Haupt (nat.⸗lib.) in folgender Faſſung an⸗ 
enommen: 
chlagen oder auf anderem Wege als durch Bewald⸗ 
techtung vorgearbeitet oder zerkleinert; Faßdauben, 


welche nicht unter Nr. 1 fallen; ungeſchälte Korb⸗ 


weiden und Meifenftäbe 0,70 Mk. 
vorlage 1 


(Regierungs- 


liche Säge⸗ und Schnittwaaren 1,50 Mk. (Regierungs⸗ 
vorlage 2 Mk.). In 13d (gehobelte 
wurde noch auf Antrag v. Göler's (conſ.) der Zo 


von 3 auf 6 Mk., in e (Holz in geſchnittenen Four⸗ 


nieren) von 6 auf 9 Mk. und f (hölzerne Möbel) von 
10 auf 14 Mk. erhöht. Abg. Rickert beantragte 
nen: Anmerkung zu Poſition 13: „Für Abfälle, 
welche bei der Verarbeitung von Bau⸗ und Nutzholz 


Erklärungen dazu nicht 100 


wenig öſtlich von! 
i diese et. 


ut. ö . 75 
D der „Neichsanzeiger‘ veröffentlicht 
dem franzöſiſchen Botſchafter Baron von Courcel 
an den Unterſtaats ſeeretär Dr. Buſch ge⸗ 
richtetes Schreiben, nach welchem die Regierung 
der franzöſiſchen Republik beabſichtigt, von jetzt an 
und während der b 
China die völkerrechtlichen Befugniſſe kriegführender 
Mächte und namentlich das 


a 


ſüchlich auszuüben. 
— Nach 


der nächſte Donnerſtag in Ausſicht genommen. 
„Neuſtrelitz, 21 950 
ſtichwahl iſt der freiſinnige Wilbraudt mit 8430 
Stimmen definitiv gewählt worden. Der confer- 
vative Hirſchfeld erhielt 7836 Stimmen. Die Wahl- 
betheiligung war eine außerordentlich ſtarke. 
London, 21. Februar. Ein Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Korti vom 21. Februar 
meldet: Die Sanitätsverhältuiſſe im Lager von Korti 
ſind gute; aber wahrſcheinlich wird die herannahende 
große Hitze die Wahl eines neuen nördlicher 
gelegenen Lagers nöthig machen, weil ſes ſpäter u 
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N 


TVT 
n 3 Nr IT 5 


produeirten 
Roggens und betreffend die Führung des Nach⸗ 
aus dieſen Ländern. 


durch Italien gewilligt. 
Die Holzzoll⸗Com⸗ ch 8 ene 


In der Richtung der Längsachſe be⸗ 


Mk.) 13 03 (wie Regierungsvorlage.) 
4. Bretter, nicht gehobelt, in der Richtung der Läugs⸗ 
Achſe beſchlagene oder geſägte Kanthölzer und ähn⸗ 


Wen | 


ein von 


Dauer der Feindſeligkeiten mit 


U Recht der Durchſuchung 
neutraler Schiffe in den chiueſiſchen Gewäſſern that⸗ 


der „Nat.⸗Ztg.“ wird die Congo⸗ 
Conferenz nüchſten Montag die Neutralität des 
Congoſtaates ausſprechen. Für die Schluß⸗Acte ift | 


Febr. Bei der Reichstags⸗ 


W 


n⸗ 


eee 


möglich ſein wird, unter Zelten zu 585 (Das 


bedeutet alſo weiteren Rückzug. B. 5 
Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite) 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


London, 20. Februar. Unterhaus. Unterſtaats⸗ di 


ſecretär Fitzmaurice theilte mit, daß Prinz Haſſan's 
Ernennung zum Civilcommiſſar den g he ah 


den Verkehr zwiſchen dem General Wolſeley und 
den ägyptiſchen Civilbehörden zu ee Ir alien 


abe weder einen Vertrag noch ein ſonſtiges Ah⸗ 
ommen mit den engliſchen Miniſtern in Betreff 


der Beſetzung Maſſauas abgeſchloſſen; die Regie⸗ P' 
rung habe keine Kenntniß von den Ahſichten Italiens 
in Betreff Kaſſalas und der Provinz Taka. Der de 
| Sultan habe nicht in die Belebung Maſſauas t 


Dadurch, daß ein Mit⸗ a 

glied der Zolltarif⸗Commiſſſon der Hamme ſeine 

Anſicht geändert hat, und in Sorge De Rückkehr 
i 


Paris, 20. Februar. 


zweier anderer neulich abweſender glieder hat 


ſich das Verhältniß in der Commiſſion wieder der⸗ 
artig verändert, daß 6 Mitglieder für die vorge⸗ 
ſchlagenen Zollzuſchläge auf Getreide, 5 dagegen find. 
0 Dem „Temps“ zufolge iſt die Unterzeichnung 
des Vertrages behufs Regelung der ägyptiſchen 
Finanzfrage unmittelbar bevorſtehend. Die Unter⸗ d 


Gen ſei bisher durch einen Austauſch der Anz 
ichten über die Freiheit der Schifffahrt durch den 


Suezeanal verzögert worden. Der Vertrag werde 


die Zuſtimmung Englands zum Prinzip dieſer 


Schifffahrtsfreiheit ausſprechen. 
um, 20. Febr. 


anläßlich des Jahrestages ſeiner Erwählung die 


Glückwünſche der zur Zeit hier anweſenden Cardinäle, 


Erzbiſchöfe und Biſchöfe. Außerdem gingen dem 
Papſte zahlreiche Glückwunſchdepeſchen aus allen 


Ländern zu. 


Die Congo⸗Mündung. 


ö Vor Kurzem kam die betrübende Nachricht, daß Deut 
zwiſchen der internationalen Congo⸗Geſellſchaft ] an 

und Portugal eine Verſtändigung über die gegen⸗ he 

ſeitigen Beſitzverhältniſſe am unteren Congo ſtatt⸗ 

gefunden habe, und daß durch dieſelbe die Muſprüch bie 

Portugals auf den Küſtenſtrich von Ambriz bis an fi 

die Congo⸗Mündung und 1 55 Fluß 1 ze 

er Nellala⸗Fä 


bis unmittelbar unterhal a⸗ di 


chricht 


j b& 
en Erf 


n glänze rfolgen gekrönken Beſtre⸗ 
bungen des Königs der Belgier, ebenſo wie den dem 


Wohle der Menſchheit geweihten Arbeiten der i 


der Congo⸗Conferenz vereinigten Diplomatie Europas 


und Amerikas ein Schnippchen zu ſchlagen. 
Daß die Portugieſen nicht fähig ſind, für die 


m onntag Ab ind 9 
1 Preis pro Quartal 4,50 ' 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu O 


Der Papſt empfing heute 


europäiſche Cultur auch nur das kleinſte Gebiet zu 
gewinnen, zeigt ein Blick auf ihre, zum Theil ſeit 
Sabehunberien in ihren Händen befindlichen Be⸗ 


SEEN eee 
ud Montag früh. — Beſtellu 


nderiſch ausgeſtattet, bildet ihren unter 
cher Herrſchaft ſtehenden Schweſterinſeln 
r eine wahre Karrikatur auf eine Colonie. 
fend die en Beſitzungen an der 
aniſchen Weſtküſte endlich, tönen uns noch 
Schmerzensſchreie aller neueren Reiſenden in 
hren. Wir beſchränken uns aber hier darauf, 
orte des Spezial » Berichterftatter der 

en Zeitung“ wiederzugeben, welche in einer 

ten Nummern dieſes Blattes veröffentlicht 
achdem derſelbe angeführt hat, daß die 
und Gebräuche der Küſtenbewohner mit 
ſiſchen Culturformen „durchtränkt“ — wer 
za nicht an das portugieſiſche Culturmittel, 
um — ſeien, fährt er fort: „Aber die 
ſen ſelbſt ſind dabei zu Negern geworden, 
ich wo fie noch halbwegs fihre weiße Haut⸗ 
gewahrt haben, zu der denkbar traurigſten 


dienſt, Vielweiberei und Geſchwiſterehen herab⸗ 
en 


ie ſteht es denn aber mit dem Rechtstitel 
rtugieſen auf den in Rede ſtehenden Küſten⸗ 
Als im vorigen Jahre England, welches 
underte lang die portugieſiſchen Anſprüche 
und ſelbſt mit den Waffen bekämpft hatte, 
ich aus Neid und Mißgunſt gegen Deutſch⸗ 
portugieſiſchen Beſitzrechte plötzlich aner⸗ 
ing ein Schrei der Entrüſtung durch die 

viliſirte Welt, und wir glauben nicht zu 
wenn wir annehmen, daß 0 die 
ungen des deutſchen Reichskanzlers dahin 
E haben, daß der engliſch⸗portugieſiſche Vertrag 

Hein wurde. Sind dieſe Rechte jetzt beſſere 


Nichten! Wir aber haben eine weit 
dere Veranlaſſung, den portugieſiſchen Ein⸗ 
Weſtafrika möglichſt einzuſchränken, weil 


— 


der Congo⸗Geſellſchaft, jetzt 
portugieſiſcher Oberhoheit 1 


ine deutſche Geſellſchaft annehm⸗ 
chaus räglich. ö 


der dei 


Deutſchland. 
erlin, 21. 
egenwärtig ein Brief aus Boſton, 
Republi 


ezuſchreiben können, eine kane der Wirth hafte 
umwundenere Anerkennung“ der Wirthſchafts⸗ 


In dem Schreiben 


olge der ſchlechten Zeiten und Geſchäfts⸗ 
e viele Eiſen⸗ und Stahlwerke die Arbeit 


und daß die Preiſe aller Waaren ruini⸗ 
rend niedrig ſeien. Dagegen meint der amerikaniſche 


17 reiber, daß die Stahlinduſtrie Deutſchlands 


„verhältnißmäßig beſſer“ daran ſei, als die irgend 
eines anderen Landes; er hat nämli i 


fabrikanten“ gehört, daß „die Lage der deutſchen 


lage der Geſchäfte ve 


EEE 


mittelſt eines Schutz⸗ 


DN EACH 


ngen werden in der Expedition, e ü die Nr. 4, 
, durch die Post bezogen 5 M — Sale joften für die Petitzeile 
riginalpr 


zu gänzlicher Machtloſigkeit, ja ſogar zu 


in Kamerun um Verſtärkung gebeten habe, wird 
dem „Hamburger Correſpondent“ als eine jener 


Die Ver 


1 

mitgetheilt iſt, 
begeben. 
Febr. Durch die officiöſe Preſſe] williger in die 

aus 

ein ſich ergeben ſoll, daß bei Mitbürgern der 
I lik der Vereinigten Staaten, denen 
bit Herr Richter keine reactionären Velleitäten 
vor 
[Narokko's zu warnen. Zu dieſen Warnungen 

politik unſerer Reichsregierung gefunden werde, als 
bei den inländiſchen Gegnern. 
wird über die Geſchäftslage in Amerika geſagt, 


daß in 
verhältniſſ 
eingeſtellt und die Arbeiter entlaſſen hätten, 


ch von einem 
| „ver bedeutendſten deutſchen Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie in Folge der weiſen 
Politik der Reichsregierung, durch welche den deut⸗ 
ſche ae während der allgemeinen Dar⸗ 


.. 


M 
* NN 


Morgen⸗Ausgabe. i 


SERIEN 


zolles wenigſtens der innere Markt geſichert worden 
iſt, gegenwärtig noch immer einezufriedenſtellende ift. 

Diejenigen Organe, die es als ihre Aufgabe 
betrachten, die neue Wirthſchaftspolitik zu ver⸗ 
theidigen, müſſen ſehr in Verlegenheit ſein, wenn 
ſie auf bier Zeugen fich berufen müſſen. Zunächſt 
befindet ſich diedeutſche Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie durch⸗ 
aus nicht in einer zufriedenſtellenden Lage; wie der 
angebliche Gewährsmann des Boſtoner Brief⸗ 
ſchreibers abe ſich heute wohl kein deutſcher Eiſen⸗ 
und Stahlfabrikant aus, wenn er der Wahrheit 
treu bleiben will. Die Hauptſache aber iſt, daß in 
den Vereinigten Staaten nicht minder Schutzzölle 
für die Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie beſtehen, und 
daß auch dort unter dem ahr een eine 
Zeitlang die Geſchäftslage ſehr zufriedenſtellend ges 
weſen ih Wenn nun dort die heutige Lage die 
Beurtheilung verdient, welche ihr der Brief ange⸗ 
deihen läßt, ſo geht daraus doch nur hervor, daß 
in den Vereinigten Staaten das Schutzzollſyſtem 
bereits diejenigen Folgen herbeigeführt hat, 
denen wir hier bei weiterem Beharren auf dem 
ſeit ſechs Jahren betretenen Wege wahrſcheinlich 
entgegengehen. 1 

* Berlin, 20. Februar. Die Commiſſion der 
Congoconferenz hat geſtern den bekannten An⸗ 
trag wegen der Neutralität vorläufig an⸗ 
genommen. Man wünſchte indeſſen, daß darüber 
Bericht erſtattet werde. Dies in Verbindung mit 
einigen noch zu regelnden Förmlichkeiten wird wahr⸗ 
9 noch eine Commiſſionsſitzung in dieſer 


oche veranlaſſen. 2 

* Im Anſchluſſe an die geſtern mitgetheilte 
Vermuthung unſeres A-Correfpondenten, daß die 
Arbeiten der Börſenſtener⸗Commiſſion zunächſt einen 
praktiſchen Erfolg nicht haben würden, erklären die 
fficibſen „Berl. Pol. Nachr.“, daß die Stellung 
der preußiſchen Regierung zu dieſer Frage 
davon abhängen werde, „welche Entſchließungen der 
Reichstag beliebt und wie dieſelben in der öffent⸗ 
lichen Meinung aufgenommen werden.“ 

* Die Behauptung, daß Admiral Knorr 
angeſichts der angeblich bedrohlichen Lage 


böswilligen Berleumdungen bezeichnet, durch welche 
man in England reſp. den britiſchen Colonien das 
Vorgehen unſerer Regierung zu discrebitiven ſucht. 
ermuthung, daß die „Loreley“, welche zur 
Berfügu er kaiſerlichen Botſchaft vor le 
niet war und angeblich nach Weſtafrika 

ſich f vi utheten Dienst 


8 ewegungen ö 
nftantinopel 


* Die Einstellung marokkaniſcher Frei⸗ 
preußiſche Armee behufs Er⸗ 
lernung unſeres Militärdienſtes, welche durchaus 
dem von unſerer Regierung gegen andere Staaten 
geübten Verfahren entſpricht, hat engliſchen und 
franzöſiſchen Blättern Anlaß gegeben, die Spanier 
Gelüſten Deutſchlands nach Annexion 


liegt natürlich keinerlei thatſächlicher Grund vor. 

* Ueber Rogozinski ſchreibt Dr. Paſſavant 
der Redaction von „L’Afrique exploree et civilisee 
einen längeren Brief, nach welchem bie angeblichen 
Entdeckungen des oft genannten Polen, ſoweit fie 
controllirbar ſind, faſt ausnahmslos ſich als arge 
Flunkereien ergeben. 5 

Leipzig, 19. Febr. Der Redacteur der „Leipz. 
Gerichtszig.“, Werner, iſt aus der Haft heute Vor⸗ 
mittag wieder entlaſſen worden, da er den Namen 
des ee der Mittheilung aus Frankfurt a. M. 

enannt hat. 5 
5 Elberfeld, 20. Febr. Nach der „Elberfelder Z. 
iſt am Mittwoch Abend in Iſerlohn auf die Geſell⸗ 
ſchaft „Harmonie“ ein Dynamit Attentat. verübt 
worden. Der angerichtete Schaden war gering; eine 
ide vorgenommen. 


Anzahl Verhaftungen wr 
EEC Acc 
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Aus Berlin. 


. Faſtnacht iſt vorüber, der Punſch iſt getrunken, 
die Pfannkuchen find gegeſſen, die obligaten Bälle j 
aben ſtattgefunden und der Reichstag feierte den 


grauen Aſchermittwoch, indem er keine Plenar⸗ 
ſizung abhielt, kurz der Carneval iſt geweſen — 
aber man merkt nicht viel davon. Ebenſo wenig, 
wie hier um die Faſchingszeit eine beſonders luſtige 
timmung herrſcht und ſo wenig der Faſtnachts⸗ 
abend übermüthigen Frohſinn hervorbringt, ebenſo 
tritt auch nach dem Aſchermittwoch keine außer⸗ 
ordentliche Trübſal ein. Der Berliner iſt gleich⸗ 
mäßig vergnügt das ganze Jahr hindurch, aber 


immer mit Maß. Auch der regelmäßig im königlichen 


Schloſſe ſtattfindende Faſtnachtsball unterſchied ſich 
a dadurch von anderen Hoffeſtlichkeiten, daß 
1 0 den Gäſten Pfannkuchen und Punſch 
wurde. Sonſt erzählt man ſich nur noch, daß Herr 


„btofeflor“ Schweninger während des Balles dom 
Anſprache beehrt worden ſei. 
ie ſollte aber auch in einer ſo ernſten Zeit eine aus⸗ 


fer durch eine 


glaſſene Fröhlichkeit aufkommen können! Sehr ernſte 
ge beſchäftigten alle Welt. An Reichstage wurden 
die chlüſſe von der allergrößten Tragweite gefaßt und 
fett Verhandlungen des Parlamentes haben wohl 
en in dem Maße das allgemeine Intereſſe in 


Taſbruch genommen als in den letzten Wochen. Die 
fle e waren ſtets überfüllt, die Vertheilungs⸗ 
t 


U ir je Billets ih > 2 
1 die Billets wurde aufs wüthendſte be 


wurde. 
a hanölungen über den Cultusetat iſt man ſehr 


u häftigen, 
n bekannten Entfettungs⸗Doctor, da ft die Oehlke⸗ 


gereicht g 


wollt Alles wollte den Kanzler ſehen und hören, 
115 e miterlebt haben, wie über Dinge von ſo 
Ber Wichtigkeit für das ganze Land verhandelt | 
n An den Faſching dachten nur Wenige. Auch 
1 ächſte Zeit wird vermuthlich viel Intereſſantes 
en Parlamenten bringen und beſonders auf die 


t. Ganz vorzüglich mit unſerer Berliner 
Mberfität werden die Herren Abgeordneten ſich 
Da iſt die ordentliche Profeſſur für! 


einander Ele dich iſt völlig aus der Lufk ge- 
5 Spaltung in der Studentenſchaft 
115 iſt noch immer genau ebenſo vorhanden wie 
früher und einem ſcharf beobachtenden Auge kann 
ſie auch nicht entgehen. Der große Commers zur 


Vorfeier von Kaiſers Geburtstag, welcher am 
Donnerſtag in der Philharmonie veranſtaltet wor⸗ 


den war, zeigte deutlich, daß hier nicht eine völlig 


einmüthige Schaar von 498 5 Männern zuſammen 
war, um ein patriotiſches Feſt zu feiern. Der 


Beifall bei den Reden war nicht ſelten 


demonſtrativ und kam oft nur von beſtimmten 
Stellen des Saales. Der Commers ſelbſt ge⸗ 
on 
5 en 
letzten Jahren begangen hat. Der mächeige Saal 
war bis auf den letzten Platz von jugendlichen Ge⸗ 


großartigſten und 


örte zu den 
0 5 Berliner Studentenſchaft in 


welche die 


ſtalten gefüllt und von den Galerien ſchaute ein 


dichter Kranz von Damen auf das ſonderbare 


Treiben da unten herab. Die ungefähr anderthalb 
Taufend Studenten in ihren bunten 


tigen Wappen und Fahnen boten einen 


Betheiligung der 


vermochte er es doch nicht zu verhindern, daß, a 


| er zufällig unter anderen Namen den Namen 


5 ten Mützen und | 
Schärpen und ihren blanken Schlägern, die präch⸗ 
2 anz 
reizenden farbenfrohen Anblick dar und die kräftigen 5 
heiteren Lieder mußten Jeden fröhlich ſtimmen. Die k 


Profeſſoren war eine auffallend 
geringe und von bekannteren Männern war nur 


ber Rector Dernburg und Profeſſor Lazarus zu 
bemerken. Dernburg hielt eine längere Rede. So 
| Ba er ſich bemühte, nicht irgend etwas 5 j 


agen, was irgend wo Anſtoß erregen konnte, ſo 


Treitſchkes nannte, donnerndes Beifallsgetöſe ſich 
auf der einen Seite erhob und von der andern mit 
Ziſchen erwidert wurde. 


geworden iſt, iſt doch ein recht trauriges Zeichen. 


Der Mann, welcher eine ſo bedeutende und 
dabei nen der Rolle in den unſeligen 
Studentenkämpfen der er; Zeit geſpielt hat, 
Julius Wolff, feierte in dieſer Woche hier in Berlin 


ſeine ſilberne Hochzeit unter großer Betheiligung der 
hieſigen Schriftſteller⸗, Künſtler⸗ und Gelehrtenkreiſe. 


Das Feſt zeigte deutlich, welcher großen Beliebtheit 
der Dichter ſich hier erfreut. Künſtler wie Anton 
von Werner, Knaus, Brauſewetter und Andere 


hatten ſich vereinigt, um dem Tage eine köſtliche 
künſtleriſche Weihe zu geben, und der Jubilar, 
welcher ſeine zahlreiche Familie um ſich vereinigt 
hatte, wird denſelben gewiß lange im Gedächtniß 
behalten. Julius Wolff iſt als Dichter häufig 
überſchätzt worden, man hat geradezu einen ganz 
ungerechtfertigten Cultus mit ihm getrieben und 
ihn wohl bisweilen als den erſten Lyriker unſerer 
Zeit proclamirt. So etwas reizt unwillkürlich zum 
Widerſpruch und eine ſcharfe Kritik hat ihm 
dann auch wieder in Anbetracht der ee 
. e orzuge 
laſſen wollen. Die Wahrheit liegt in der Mitte. 

Wolff iſt kein Dichter erſten Ranges, aber er ver⸗ 
fügt über eine große Schönheit der Sprache und 
fait alle ſeine Sachen haben etwas ungemein liebens⸗ 
würdiges. Er grübelt nicht über das Weſen der Dinge 
und tiefe Blicke in Menſchenherzen zu thun und! 


mangelnden Gedankentiefe gar keine 


uns thun zu laſſen, iſt ih 


8 


Daß ein Univerſitäts⸗ 
g für bie es dahin gebracht hat, daß ſein Name 
ür die Studenten ein politiſches Parteiſchlagwort 


m nicht gegeben, aber eine 
fröhliche Lebensanſchauung ſpricht aus 
die uns beim Leſen mit in ihre 
So wollen wir hoffen, daß Julius 
Wolff unſerer Stadt noch lange erhalten bleiben 
möge. Wenn er ſich wieder vom Roman, der gar⸗ 
nicht ſeine Sache iſt, abwendet und dem gereimten 
Epos zukehrt, wird er uns gewiß noch manche 
fröhliche Gabe um die e beſcheeren. 

Noch eine andere Perſönlichkeit, die ebenfalls 
in der Literatur eine und zwar weſentlich größere 
Rolle ſpielt, wurde uns in dieſer Woche, 
nach langer Zeit wieder einmal perſönlich nahe 
gebracht. Georg Brandes weilt auf der Durchreiſe 


ſonnige, 
ſeinen Verſen, 
Kreiſe zieht. 


in unſerer Stadt und hat am vorigen Mittwoch im 
großen Saale des Architektenhauſes einen Vortrag 


über das geiſtige Leben Dänemarks im neunzehnten 
Nee e gehalten. Brandes hat früher längere 

eit bei uns geweilt, als man ihm in ſeiner Heimath 
Dänemark das Leben unerträglich machte, und die große 
Anerkennung, die er bei uns fand, hat wohl mit dazu 
beigetragen, daß er nach der Heimath zurückkehren 


konnte. Dänemark wurde Sn auf Deutſchland, 


es erinnerte ſich, daß Brandes doch ein däniſcher 
Sohn ſei und das Vaterland von ſeinem Ruhme 


ſeinen Antheil verlangen konnte. Für Brandes war 


der Aufenthalt in Deutſchland keine verlorene Zeit, 
er hat die deutſchen Verhältniſſe gründlich ſtudirt 
und die deutſche Sprache ſich ſo vollkommen zu 
eigen gemacht, daß man ihn unter die erſten 
deutſchen Stiliſten zählen muß. Seine „Modernen 
Geiſter“, ſeine deutſche Bearbeitung der Haupt⸗ 
ſtrömungen der Literatur des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts würde wohl Niemand für Werke eines 
Ausländers halten. Für uns aber iſt der Aufent⸗ 
halt von Brandes in Deutſchland von noch viel 
größerer Bedeutung geworden. So wie Brandes 
der Reformator der däniſchen Literatur geworden 
iſt, ſo hat er auch uns eine Fülle von Anregungen 
gegeben, die in hoffentlich nicht allzu langer Zeit 
dazu beitragen werden, daß die deutſchen Schrift⸗ 


eee 


3 Haft befindlichen Fleiſcher B follen jetzt ſo viele Ver⸗ deshalb in den Reichstag gekommen war: Die preu⸗ 
8 ne geſammelt fein, daß Nel ar Mord ßiſche Regierung ſei augenblicklich nicht in der Lage, 
I fantende Anklage hat erhoben werden können. den Landtag zu vertagen. Die anderen Landtage hätten 

r. Marienburg, 21. Febr. J daſſelbe Recht zu beanſpruchen. Die Inhaber von 
Abend Nr. der Doppelmandaten hätten die Pflicht für beide Parla⸗ 
mente übernommen und müßten ſie deshalb erfüllen. 

Er bittet, die Sitzungen nicht zu ſuspendiren. Nach 

dem Gange, den die Geſchäfte bisher genommen, ſei 

die Abſolvirung des Penſums in vier Wochen bis 

Oſtern kaum zu erwarten. Wichtige Fragen harren 

der Eutſcheidung, die ien l der Zollvorlage 

bewirke einen wöchentlichen Ausfall der Einnahmen 

um Million. 5 

Die Abgg. Wollwarth (freiconſ.) und Lenz 
(uat.⸗lib.) find gegen die Vertagung, indem fie der 
Meinung ſind bes Reichstag gehe dem 7 vor. 

Abg. v. Frankenſtein (Centr.): Bis Oſtern 
fertig zu werden, iſt unter allen Umſtänden unmöglich, 

Da das Abgeorduetenhaus ‚ jeine Sitzungen nicht 

größeren R. unterbricht, ſo bleibt uns nichts anderes übrig als 
olgreih arbeiten zu fo find bier Vertagung. Die Geſchäfte werden fo am beiten ge- 

und fördert. e 5 

Der Reichskanzler beſtreitet dies. Das 

Zuſammentagen beider Häuſer ſei eine Nothwendig⸗ 

keit. Die Regierung könne mit Ruhe abwarten, was 
der Reichstag beſchließt: ſie werde dann in der Lage 


Schweiz. g 
Bern, 17. Febr. Zwiſchen der Schweiz und Durch 
talien ſoll neuerdings wieder eine Spannung | v. Pawelsz, v 
eingetreten ſein. Man ſpricht davon, Italien wolle Capitäns zur Se 
ſämmtliche Gotthardbahnactien, welche noch im zur See, 
Beſize des Gotthardconſortiums find, ankaufen, Kiel ernannt, v. 
um bei etwaigen Ereigniſſen feinen Einfluß auf die] Lieutenants zur 3 
Gotthardbahn zu verſtärken. Die „B. N.“ bringen Becker IL, v. Kroſigk, Unterl 
damit die in militäriſchen Kreiſen Italiens letzter zu Lieutenants zur See befördert. 
Zeit lebhaft erörterte Frage der Grenzregulirung 
im Teſſin in Zuſammenhang, wobei verlangt wird, 
daß die Schweiz entweder gehörige Befeſtigungen 
anlege, um einen Ausfall gegen die oberitalieniſche 
Ebene zurückzuhalten, oder aber, daß diejenigen 
Partien Teſſins an Italien abgetreten werden, 
welche zum natürlichen Schutze des letztern gehören. 
— Die zwei Anarchiſten, über welche der Bundes⸗ 
rath Andeutungen erhalten hatte, daß ſie ein 
Attentat gegen den „Bundespalaſt verſuchen 
bangt an ; 110 1 fand, ent an ge⸗ 
ugliche Einziehung bevorſtand, waren in Sanct 5 üben Ae 
Gallen wohnhaft; fie find, wie die „B. N“ mit- of 5 8 id 
theilen, nun verſchwunden und ſollen die Schweiz 18 
verlaſſen haben. 
Frankreich. 


i ee 19 855 Ein Lyoner 1 will 0 965 ſeln, ihre Beschluß au ase 
erfahren haben, vor einigen Tagen e in garen. — Heft 49 der Volkswirthſchaftlich Ei i ; ie inzi 
Cannes ein Attentat a den Prinzen von fragen, „Friedrich Kapp“. — Heft 1 der „Annales ſtrat d ch Frättiſchel ie behandelt ne mühen 
Wales ſtattgefunden. Daſſelbe ſei aber mißlungen | der Hydrographie und maritimen Meteorologie. ll nach nach] der nächſten Woche kann das Abgeordnetenhaus die 
und vertuſcht worden, Es wird ſtenntniß davon genommen, daß der Herr ſſerſchat,] zweite Leſung des Etats erledigen und wird daun 
Riga, 19 Nufzland. . Jrobinzial⸗Steuer⸗Director es genehmigt het, di 5 ungeſtört längere Sitzungen abhalten und alles 
1 iga, 19. Februar. Hier ul das Gerücht ver⸗]Liquidationenüber Steuervergütung für ausgeführten ründlich berathen. Daß gerade aus der Mitte der 
reitet 5 meldet man der „Fr. Ztg.“ — die Schuld bezw. zur Niederlage gebrachten Zucker in halbrıonat- de bei d Mehrheit Der Vertagun svorſchlag kommt, beweiſt 
an der Exploſion in der Jacobſtadt trage der lichen Abſchnitten vorzulegen. — Betreffend die N daß keine weitere Unter rechung bezüglich der Zoll⸗ 
Sohn eines ausgewieſenen Popen, welcher ge⸗ nung für die Speicherbahn pro 1884 wird beſchloſſen fragen eintreten ſolle, nach dem das finanzielle Intereſſe 
deep d 1 1 in 1 ade 85 a0 510 ne des ue der Tonne 4 Proc. deen iſt 1 5 
ß muggel entdeckt hatte. ab: inſen auf die au er Corporationskaſſe T Rei 4 i 
e Brandſtiftung 90 lie darüber lauten die bpie durch a a bene d be e es 


itzer, welche an 
. betheili 


ſind eingegangen: 
Corporation der K 


vom 1. März bis 31. Oktober 1884 amtlich Liqui 


(Ga 
hat 
eine Geld 


gegebenen 60 000 Mk. ſowie auf die durch A 
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Urtheile verſchieden. Die Kirche war übrigens bau- ſcheine aufgebrachten 164 200 Mk. auszuz heilt Standpunkt der Regierung und verläßt den Saal. 

fällig bis zur Gefahr. f — 111 50 die uhr all tener⸗Dirdeor u „ eue u e 1 Benda (nat.-Lib.) wendet ſich gegen die 
enehmigt, daß die über Illowo und Ottlotſchin ie Frau des penſionirten Wa meiſters S. mitte gung. 5 AR, 

General Gordon's letzte Lebenstage. Danzig abpnfertigenben, Getreibefenbumgen eines Revolverſchuſſes in den Hals ſich das Leben Abg. Rickert ſpricht für eine Unterbrechung 


zu nehmen. Die Verwundung iſt eine lebensgefähr⸗ der Plenarſitzungen, weil die Commiſſion Material 
iche. (M. D.) über dieſe hochwichtigen Fragen ſammeln müßte. 
1 Die Intereſſenten hätten bei der großen Eile nicht 
einmal Zeit, über wichtige Detailfragen die Com⸗ 
miſſionsmitglieder mit Juformationen zu verſehen. 
Man könne doch verlangen, daß mit Ruhe und 
Ueberlegung die Dinge erledigt werden. Das hätten 
die Vorgänge in der Holzzollcommiſſion bewieſen. 
Abg. Graf Stolberg (eonſ.) vertheidigt dieſe 


au 

Ein, Telegramm des „Daily Telegraph“ ] Fadunge Vetzeichniß und Begleitzettel gehen konnen, 
meldet folgende, die bisher 1 ae Der, Herr Provinzial⸗Steuer Bireckor von, ‚Dit: 
ergänzenden Einzelheiten: preußen iſt bezüglich der Sendungen über Illodo, 
General Gordon ſah ſein Geſchick deutlich 15 Herr on ee eser on 
voraus, denn er ſchrieb eine Anzahl von Abſchieds⸗ d ef en 112 a in k erjenigen Sen⸗ 
briefen während des Januars, welche in einem daß di 15 l ichune 995 hin chtbriefe gebeten, 
Poſtpacket an Bord des Dampfers gebracht und Lad 8. ergleichung t. 11 bereits Er 
dem griechiſchen Kaufmann George, der jeit Gr li 15 11 al . ib an 15 
Monaten mit der Uebermittelung aller Briefe von Eiſenbahn⸗Beiwa ie Original⸗ Frachtbrief; + 
und an die Belagerten betraut war, übergeben ſchrift derſelbe 5 N 
wurden, welcher fie am 21. Januar Sir Charles Von met 6700 
Wilſon einhändigte. Unter dieſen Briefen befand 
ſich einer an ſeine Schweſter und andere an ſeinen 
Bruder, an Hauptmann Brocklehurſt, an Lord 
Wolſeley und an Sir Charles Wilſon. Auch 
waren fünf vollſtändige monatliche Tagesbücher 
in Bezug auf die Belagerung von Khartum vor⸗ 
handen, die alle Ereigniſſe erzählen, welche, ſeit 
Oberſt Stewart ihn verlaſſen hatte, ſtattgefunden 
hatten. In ſeinem Brief an Sir Charles Wilſon 


Commiſſion. 5 

9 einer Hammelſprung ⸗ Abſtimmung wird 
ſchließlich der Vertagungsantrag mit 137 gegen 118 
Stimmen angenommen. Die nächſte Sitzung findet 
alſo am 2. März ſtatt. Auf der Tagesordnung 
derſelben ſteht der Nachtragsetat für Kamerun 2c, 

Berlin, 21. Febrnar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Cultusetat. ; 

Vor Eintritt in die Tagesordnung berührt Abg. 
Enneccerns (nat.⸗lib.) das geſtrige Rencontre der 
Abg. v. Eynern (nat. ⸗lib.) mit dem Abg. v. Schor⸗ 
ſchrieb General Gordon, daß er hoffe, daß wenn 0 leidi g zu ag kel e ede lee e 
rieb General Gordon, da e, da eleidigung zuläſſig ſei. 5 
Gott es wolle, die Engländer zeitig genug kommen] mehr Erklärung arab a, warum er keinen Ordnungs⸗ 
würden, um ihn und die anderen zu retten, daß er] Männer, j i Ei, 0 ruf ertheilt habe. Auch bezüglich der Zuknuft könne 
jevoch fürchte, es ſei zu ſpät; denn er wiſſe, er werde] welchen f ir er nur ſagen, daß er jeden einzelnen Fall prüfen 
verrathen werden und ſei nicht im Stande es zu gen u werde, : N 5 05 
verhindern. Er habe Nachrichten, denen zufolge Abg. Stöcker (eonſ.) ſpricht der katholiſchen 
Khartum am 19. Januar dem Mahdi ausgeliefert Kirche die Toleranz ab und beſchwert ſich, daß die 

) 


Sntereifi 
und d 


as neu ex gane 
Adlergrund“ glücklich 


„u. fw. 3.) 
ter zahlreicher 


4 5 ei er h A P 1 
werden ſolle. Er könne ſich davon machen, 3 Vereine d Katholiken bei der Wahl in Berlin den Profeſſor 
wenn er entfliehen wolle, doch weigere er ſich zu . D zagner nicht unterſtützt hätten. f 
gehen und werde bis zum letzten Augenblick aus⸗ N Ig. B tr. 


wolle, bleibe ihm nichts übrig als der 1 8 
„(Khaſm el Mous, welcher die engliſchen Damp 9 
befehligt und ſich durchaus Iren erwieſen hat, nich gleich ' 15 41 
meldet, daß ſelbſt. enn die Engländer einen Monat bedeutſamen Künſtler, der Alk und Jur 

früher nach Khartum gekommen wären, es zu ſpät lich durch ſeine reizvollen Poeſien entzückt, ur 
geweſen ſein würde, Gordon zu retten, da die dieſem Manne it heute, als dem Tage, an 


harren, und da er nicht in Gefangenſchaft gerarhen 9 
5 Tod. 5 


„DD. 


ſach⸗ [aus, der Abg. 8. Gerlach enn be tie 
illig⸗ [Rede wohl ſchon vor zrre f i T ö 
reten, denn ſonſt halle er doch w ee 
nicht paſſende Frage der Legitimität zurückkomm 


1 


en 


beiden Verräther ſich compromittirt hatten und dem er vor 80 Jahren geboren wurde, in dem Anſchluß können. 
niemals die Ankunft der Engländer abgewartet] Treppenflur beſagten Hauſes, da es ſich leider äußerlich, ( — 
haben würden, da fie befürchteten, daß General | wegen der Gliederung der Facade, nicht machen ließ, f Vermiſchte Nachrichten. 


eine Tafel mit entſprechender Inſchrift zu bleibendem 
Gedächtniß geſetzt worden. Die gehißte Flagge, vom 
Geburtshauſe Robert Reinicks wehend, bezeichnet nach 
außen hin den feſtlichen Tag. ö N 
* [Stadtigenter.] Am Montag, 2. März, geht die 
Strauß ſche Operette „Die Fledermaus“ nach längerer D 
Pauſe wieder in Scene und zwar als Benefiz für Hrn. 
Wackwitz. Aus Gefälligkeit für den $ eneſizianten 
wirken die Opernkräfte Frau Mon haupt (Rosalinde), 
Frl. Friede (Prinz Orlofsky) und Hr. Herms Alfred) 
a as Herr Benefiziant giebt den Gefängnißdirector 
rar 


Berlin, 21. Februar. Die Ausſtellung der hinter⸗ 
laſſenen Werke des Malers Ludwig Burger und des 
Kupferſtechers Guſtav Lüderitz wird morgen (Sonntag) 
in der National⸗Galerie eröffnet. 5 
Für das große deutſche Turnfeſt, welches in 
dieſem Jahre in Dres den abgehalten werden ſoll, iſt 
das Programm feſtgeſtellt. Danach findet am 18. Juli 
ö anfang 5 en Lumen. 1 die 
2 5 N N [Enthüllung der Büſten und die Ueberreichung des von 
Telegramme d. Danziger Zeitung. | Dresdens Frauen zu erwartenden Fahnenbandes ſtatt. 
Berlin, 21. Februar Reichstag. Tages⸗ Am Sonntag, den 19., wird ſich der Feſtzug nach dem 
ordnung: Zolltarifnovelle. 


F Ihen lle und an 19 518 asche Ju 
g w 8 sic) 22. Juli 

Bei Schaumweinen ſoll der neue Zoll 80 ME for ede ee e 

pro 100 Kilo betragen. 


Gordon ſie beſtrafen würde. 

Die Bevölkerung Khartums hatte die Hoffnung 
aufgegeben, je engliſche Soldaten zu ſehen, und ver⸗ 
ſuchte das beſtmöglichſte Abkommen zu treffen. Nach 
der Schlacht bei Abu Klea machte der Mahdi un⸗ 
zweifelhaft große Verſprechungen.“ 

Eine neue Verſion über den Fall von 
Khaxtum wird der „Fr. Z.“ aus London tele⸗ 
graphirt. Dieſelbe iſt folgende: 

Als der Mahdi von der Niederlage ſeiner 
Truppen bei Ahuklea hörte, verkündete er einen Sie 
und erklärte, die Engländer ſeien vernichtet. Er lie 
gleichzeitig Sachen, die wie engliſche Helme aus⸗ 
ſahen, auf Speeren herumtragen. Die Garniſon 
von Khartum, welcher die Lebensmittel ausgegangen 
waren, glaubte dem Berichte, riß den Wall nieder 
und ließ die Aufſtändiſchen ein. 


ISuppen⸗Küche.] In der hieſigen Suppen⸗Küche 
wurden in der vergangenen Woche verabfolgt: Am 
15. Fehruar 1262 Liter, 16. Februar 1158 Liter, 17. Febr. 
1160 Liter, 18. Februar 1013 Llter, 19. Februar 1035 
Liter, 20. Februar 960 Liter, 21. Februar 1010 Liter. 
„ Skurczer Mordaffäre] Gutem Vernehmen nach 
wird der bekaunte grauenhafte Mord an dem Knaben 
Cybula in Skurcz vorausſichtlich in der am 2. März 
beginnenden zweiten Sitzungsperiode das hieſige Schwur⸗ 
gericht beſchäſtigen. Gegen den ſeit längerer Zeit in 


75 


ſteller ſich auf ſich ſelbſt beſinnen, daß wir wieder 
eine wahrhaft moderne Literatur erhalten und daß 
das alberne Geſchwätz vom Epigonenthum ein für 
allemal verſtummt. In Dänemark giebt es bereits 
eine ganze Reihe von jungen Dichtern, die ſich 
ſelbſt die Schüler von Brandes nennen und von 
denen einige, wie z. B. Kielland, einen c 
Ruf erlangt haben. Möchten do ie 
deutſchen Schüler von Brandes nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen. In ſeinem Vortrage 
ging Brandes von den politiſchen Ereigniſſen aus 
und zeigte an Oehlenſchlägers Alladin den Charakter 
der „dänischen Literatur im Anfange des Jahr⸗ 
hunderts. Alladin iſt das Gegenſtück zu Fauſt. 
Goethe verkörperte das Heim in einem raſtlos 
ſuchenden grübelnden Manne. Alladin iſt das 
Kind, welches findet ohne zu ſuchen und dem 
Nureddin argenübergeftelt wird, der mit feiner 
großen Ge ehrſamkeit und feinem emſigen Fleiß 
nichts zu erreichen vermag. Oehlenſchläger ſelbſt 
war ein Alladin und ſeine Zeitgenoſſen Anderſen, 
Thorwaldſen nicht minder. Sie alle waren große 
gottbegnadete Kinder, und ſo faßte man in Däne⸗ 
mark alle Genies auf, ja, das ganze Volk begann 
ſchließlich ſich ſelbſt als ein ſolches begnadetes 
Kind anzuſehen, dem alles von ſelbſt in den Schoß franzöſiſche Komödie bedeutend älteren Datums 
fiel. Das artete mit der Zeit aus, die Thatkraſt gehabt, welche das königliche Schauspielhaus in 
erlahmte, nutzloſes Träumen, Abwenden von aller | Dieter Woche brachte: Tartüffe von Moliere. Die 
Wirklichkeit wurde die Folge. Der Krieg von 1864 Darſtellung war gut, zum Theil vorzüglich und 
brachte großes Unglück über das Land, aber trotzdem blieb das Publikum ziemlich kühl. Sollte 
er vermochte das Volk nicht aufzurütteln. Moliere auch bereits „veraltet“ ſein? Man hört es 
Dänemark war abgeſchloſſen, gehörte geiſtig nicht von verſchiedenen Seiten ganz offen ausſprechen. 
mehr mit zu Europa. Erſt ganz allmählich von Wenn man ſich aber nur ein ganz klein wenig Mühe 
innen heraus trat eine Wandlung ein. Brandes geben will, einer ſeiner pſychologiſchen Entwicklungen 
schilderte dieſelbe meiſterhaft, und in einer faſt über⸗ mit Aufmerkſamkeit zu folgen und wenn man von 
Triebenen Beſcheidenheit erwähnte er nicht mit einem einigen Abſonderlichkeiten abſieht, die aus der da⸗ 
Worte, daß eigentlich er es geweſen, von dem die maligen Zeit heraus zu verſtehen find, jo kann man 
neue Bewegung ausgegangen. Er ſprach immer Tartüffe auch jetzt noch mit dem allergrößten Ver⸗ 
nur von der jungen Generation, höchſtens ſagte er | gnügen ſehen. Die Tartüffes ſind noch lange nicht 
einmal: wir. Zum Schluß ſchilderte er die jetzigen ausgeſtorben und gerade unſere Zeit iſt überreich 
Literaturverhältniſſe in Dänemark und verglich ſie an ihnen. Die Geißel, welche Moliere ſchwingt, 
mit den unſrigen. Seine Betrachtungen gipfelten] findet noch immer einen Nacken, der getroffen zu 
in dem Satze: In Deutſchland iſt die Poeſie ein werden verdient. a 

Schmuck, in Dänemark iſt ſie eine Macht, und das 


Ne 


liegt daran, weil die großen nordiſchen Dichter nur 
dann ſchreiben, wenn ſie etwas zu ſagen haben 
und nicht, weil ſie Ruhm oder Geld er⸗ 
werben wollen. Ibſen und Björnſon ſtehen 
in engem gen u: mit der Wirklichkeit, 
die ſie umgiebt, ſie ſchwärmen nicht nutzlos 
in Wolkenkuckucksheim. Von der Fülle der Ge⸗ 
danken und feinen Bemerkungen, welche der Vortrag 
enthielt, eine Vorſtellung zu geben, iſt unmöglich. 
Sie gipfelten ſchließlich alle in der Idee: Nur eine 
moderne Poeſie iſt eine wirkliche Poeſie. 

In unſern Theatern ſind wieder mehrere 
Novitäten aufgeführt worden. Das Reſidenz⸗ 
theater hat ſich eine neue franzöſiſche Poſſe beſorgt, 
mit der es allem Anſchein nach viel Glück haben 
wird. „Der Vergnügungszug“ iſt einer 0 tollen 
Schwänke, die gerade durch ihre Sinnloſigkeit eine 
unwiderſtehliche Wirkung ausüben. Vor lauter 
Thorheiten kommt man nicht zur Beſinnung. 
Geſpielt wurde ausgezeichnet und ſo war denn die 
Vorſtellung für diejenigen, die im Theater nichts 
anderes ſuchen als Stoff zum Lachen, ſo willkommen, 
wie ſie nur ſein kann. Daß ſo etwas noch zur 
Poeſie gehört, wird allerdings Niemand behaupten 
können. Viel weniger Erfolg hat eine andere 


bie Wie A u letzterem 91115 ed 1 1 
ie Verkündigung der Sieger. m 23. werden dann 
Abg. Richter: Die Freiſinnigen ſtimmen nurnoch Turnfa hrten, ein Abſchiedsfeſt auf der Brühl'ſchen 
unter der Vorausſetzung der gleichzeitigen Be- Terraſſe und ein Feuerwerk auf der Elbe veranſtaltet. 
b des inländiſchen Schaumweines zu. Bon Die nächſten Tage bis Sonntag, den 11 Juli, era 
5 Millionen conſumirten Flaſchen werden ½ im durch. Aten b 91 1100 a Kamelen 
Deufſchland fabrieirt, % importirt. Der Import erzählte em Fit 1 ehr Tagen in Berlin Dee 
würde vorausſichtlich zurückgehen und die fiskaliſchen Mitglied der Woran ſchen sen am vorgeftrigen 
Einnahmen vermindert werden. 5 1, in, Abend bei „Vater Schmidt“, dem in der Alvensleben⸗ 
11 ae ran 9 11 175 ſtraße e Dun 655 en deb 
ändiſche Beſteuerung, weil die Koſtſpieligkei einige intereſſante Details. Während man Bier do 
rats in kei ältni u dem Ertrag garnicht kennt, es ſei denn, daß ein Schiff zufällig einige 
14105 179 55 . 3 1 5 ie W den i Ane 
s Freiin abläßt, trinken die Deutſchen mit Ausnahme de 
e eat | Darin Han yocheition Selten ee 
2 Di le Du jet 7 a Commiſſion | Panichen Weines nur Rum, Der Rum koſtet mit allen N 
— Die Poſition Kraftmehl wurde an di Mühlen. Transportkoſten per Liter „ Dollar (80 3) und wird 
verwieſen. — Es folgt die Poſition 6 K meiſtens mit Sal verdünnt. Die Neger liehen den 
ne e a e 00 8 Mk., u 1 ſe 10 e muuſchten ge 11 
ie freie Vereinigung 7,50 Mk. fü 5. avon vertragen und einen berauſchten Neger bekomm 
Abg. Broemel (reif) ſpricht gegen, Me Zoll⸗ man 19 5 zu 85 ie Pon en n . P Selma 
ö . 2 en Conſum im fügen fie dem Rum eine Portion grüner Pfefferſcho 
eke Maße ui der Oe nl Die deutſche 5 es hätten die Neger ſelbſt ein intenſiv 
Mühleninduſtrie habe ſich von den Schlägen, die ihr alkoholartiges helles Getränk, das nicht übel schmecken 
der Zollarif von 1879 zugefügt, ewas erholt, aber baten ſolle ropäischen Branntwein ziemlich Stange 
f 5 alten ſolle. 
Ye ohne daß zuvor eine große Anzahl von Bremen, 20. Februar. Hr. Einwald, mit welchem 
Mühlenetabliſſements zu Grunde gegangen iſt. Der Hr. Lüderitz übrigens nicht mehr in Verbindung ſteht, 
Schwerpunkt liege heute nicht darin, wie hoch der hat ſich, der W.⸗Itg.“ zufolge, am 18. Februar mit dem 
Mehlzoll zu bemeſſen, ſondern wie die Mühlen⸗] Dampfer „Hawarden Caſtle“ nach Durban eingeſchift, 
induſtrie zu bewahren ſei vor ſchweren Schäden, die Er beabſichtigt nach ſeiner Ankunft in Natal ſogleich 
ihr durch den Differentialzoll anf Roggen ſicher nach Zululand abzugehen und Dinizulu aufzusuchen. 
bevorſtehen. 


Gr. Salze, 20. Fehr. Geſtern Nachmittag wurde 
von Kindern in einem Gebüſch an der Promenade am 
ſogenannten Schneckenberge die Leiche eines jungen 
Mädchens gefunden Der Rumpf war in Lumpen ein⸗ 
gehüllt, der vom Rumpfe getrennte Kopf lag 2 Schritte 


Abg. v. Heeremaun (Centr.) empfiehlt den 
Zollſatz von 7,50 Mk. Für die norddeutſche Mühlen⸗ 
induſtrie, die ruſſiſches Getreide zum Export ver⸗ i 
arbeite, werde freilich der Differentialzoll auf Roggen] davon entfernt. Die Ermordete ſoll die 18jährige 
ſchädlich wirken, er hoffe aber, daß die Regierung Tochter des hieſigen Dienſtmanns St. ſein. Die Polizei 
e zum Schutze, etwa durch Abänderung 5 eifrig thätig, dem Verbrechen auf die Spur zu 
es Regulativs, treffen werde. kommen. , 

N Geh. Rath 2 ann: Die Regierungen ſeien Bern, 17. Ebenda Der findern e pa 
darüber in Erwägungen eingetreten, die noch nicht en 11 0 N 1 5 1910 
ö abgeſchloſſen ſeien. { benſo | Student zu Heidelberg, hatte er fih an der badiſchen 

Der Zollſatz 7,50 Mk. wird angenommen, ebenſo Revolution betheiligt. Im Jahre 1866 und 1870 wurde 
friſche Weinbeeren 15 Mk. er vom Bundesrath zur Beobachtung der Kriegsereigniſſe 
Ohne Debatte genehmigte darauf das Haus den nach Deutſchland geſchickt und mehrmals mit der ‚Neger 
Zollanſchluß Bremens in 2. Leſung. 5 lung der Zollverhältnifie an der Teſſiner Grenze beauf- 
Der Prüfident ſchlügt vor, die nüchſte Sitzung tragt. — In Genf hat eine Volks verſammlung die 155 
Montag, 23. Februar, zu halten. Abg. 1 ö as Lumen zu Ehren James Fazys e 
beantragt dagegen den 2. März, wegen des Zu: | ig Lsſchloſſen. aher der durch die rind De 
ſammentagens des Reichstages mit dem Abgeordueten- En ee e e Se 
1 5 Helldorf (conſ.) ſpricht für den Vor⸗ rühmtheit gelangte Sidney Gilchriſt Thomas. Er er⸗ 

. 4 or 5 = 
ſchlag des Präſidenten. ö 


reichte nur ein Alter von 36 Jahren, 
Der Reichskanzler, der um 5 Uhr eigens 


. 2°. London, 19. Febr. Madame Sainton⸗Dolhy⸗ 
die berühmte engliſche Altiſtin, iſt im Alter von 64 Jahren 


15 


1 


rere F 
8 rt! 


idmete ihr bedeutendes Talent aus⸗ 120, 117 4 Ye 9 ril⸗ Ma 


ie w f MY 1 inlandiſcher 196. „ bed, . 
ee d NO anden 1198 05 15 7er Aa e f 4 Bf. Tr. n 1 4 bes x d Präm.⸗Aul, de 1866 be de 
ien Händels und anderer großen eiſter, * Mai ⸗Juni 116½ L x loco inländiſche f ; De 
Dratorien, © der fie in feinem Oratorium „Paulus“ große 104/5, 1198 125, 144 . Hife En . 2. Orientanleihe 98. Ruſſ. 3. Orient⸗ 
1 5 war ſo entzückt von ihrer Leiſtung, daß er ihr 99, 101, 102/3, 107 105, 108, 114, 115 , Futter⸗ uſſiſche 6% Goldrente 164%. Ruſſiſche 


hört idmete und andere Werke ausdrücklich für fie 
6 an Auf dem Zenith ihres Ruhmes angelangt, 
tonathete Frl. Dolby den Violinvirtuoſen Sainton. 
t 1870 iſt ſie nicht mehr in Concerten aufgetreten. 
1871 eröffnete ſie eine Geſangs⸗Akademie für die Aus⸗ 
bildung von Sängerinnen. 2 : 
Paris, 19. Februar. Der Revolver fährt fort, in 
ankreich feine Rolle zu ſpielen. Geſtern Nacht erſchoß 


en loco 10,50. Roggen 
anf loco 45. Leinſaat 


; Frau in der Avenue Dumaina einen Mann, | 10000 Liter, für dieienige in r. r zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Be. Glasgow, 20. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
ſadem fte ſechs Gade e e ‚auf ihn abfenerte, 11 Sunne nch dem Alan e noch uch h 14 al e Gee ae ey eben. Schl + Eourfe) Wechſel 
1 leinen Stadt Iſtres erſchoß eine unverheirathete ande zu bringen, da daſſe ält. ude“, nel. — % rhyſtallzucker I., über % 25, . 1 . ruar. UB = Courſe. 

Re Nantes Souchon ihren Geliebten, weil derſelbe Z 22 ONE EI abimarienn ment 0. „I, über 98,5 25,00—25,25 , Kornzucker, excl., von | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Cable 


de nicht heirathen wollte. 


Standesamt. 
Vom 21. Februar. 

Geburten: Arh. Johann Hein, S. — Drehorgel⸗ 
ſpieler Giovanni Paganini — Gymnaſiallehrer 
61. Berthold Magdeburg, T. —. Schiffszimmermann 
Albert Neumann, S. — Fabrikarbeiter Max Weiſſing, 
T. — Bäckermeiſter Carl Schneider, S. — Vicefeldwebel 
Friedrich Schünemann, S. — Nagelſchmiedegeſ. Auguſt 


Wolle. 96 © „21,00--21,50 #, do. von 95% 20.00 —20,30 M, | Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 

Berlin, 20. Febr. (Wochenhericht) Den in unſerem | do. 880 Rendem. 20,00 — 20,30 , Nachproducte, excl. 88— Anleihe von 1877 122%, Erie⸗ ahn⸗Actien 12%, News 
vorwöchenklichen Bericht mitgetheilten Umfätzen dürften 92 7 10. 120 . do. excl. 759 Rendement 16,50 | gorker Centralb.⸗Actien 9376, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
noch ca. 400 Ctr. ebenfalls feine Tuchwollen in den 60er [bis 17,10 „ org 50 Kilge, Bei Poſten aus exfter | Aetien 92%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central⸗Paciſie⸗ 
Thalern nachzutragen fein, für welche ein rheinländiſcher Hand: Naffinade ſſein ohne Faß — , do. fein ohne Actien 32%, Northern Bacific » Preferred⸗Actien 41%, 
Fabrifant als Käufer gilt. Im Verkehr mit Lauſitzer Faß 28,09 % Melis fein, ohne Faß 27,25—27,50 4 do. Louisville und Naſhville⸗Actien 277, Union Pacifics 
Fabrikanten fanden in dieſer Woche gegen 500 Etr. alter | mittel ohne Faß 27,00 , Würfelzucker I., mit Stifte | Actien 477%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 71%. 
Schmutzwollen zu verſchiedenen Preiſen his ohngefähr | 33,00 , dw. in, mit Kiſte 27,50—28,25 % Gem. | Reading u. Philadelphio-Actien 16%, Wabaſh Preferred» 
60 „% Ir Ctr. mehrfache Abſchlüſſe in mittleren Land- | Naffinade L, mit Faß 28,25 , do. IT. mit Faß 25,75 | Actien 10, Illinois Eentralbahn = Actien 121%, Exie 
wollen Anfangs bis Mitte 40er Thlr. und Schäfereiwollen bis 26,50 % Gem, Melis I. mit Faß 25,25 A, Farin [ Second: Bonds 55% , Central⸗Pacific⸗Bonds 110%. 


— — zu hoch 40er bis um 50er Thlr., mitunter auch darüber, mit Faß 21,25--23,75 M für 50 Kilogr. 
Stau, Ebnard Fear e a. ee 1 0 „Auch in geringen Land wollen zu 11 für dieſe ; Schiffs⸗Liſte. 108 908 
Gaſt Aufgebote: Malergehilfe Wilh. Max Pallaſch und [ Qualitäten etablirten billigeren Preiſen ſoll Einiges aus f Rau und Eiſen. Neufahrwaſſer, 21. Februar. — Wind: 5 0 
da Anna Erneſtine Schulz. — Arb. Joh. Oskar Paul] dem Markt gegangen ſein. Im Ganzen aber bewegten Düſſelnorf, 19. ebruar. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen Angekommen: Wittow, Lehmann, London, Güter. 
1 und Emma Amalie Muſahl. — Werftarbeiter ſich die Umſätze quantitativ in den ſeitherigen, durch d Coaks. Il. 6 d Flammkohlen: Gastohle | — Etna (SD.), Martine, Stettin, leer. 


Deckung effectiven Bedarfs der Conſumtion gezogenen 
Grenzen. Auch zum Kamme ſollen ca. 40⁰ Ch ee 
pommerſcher Wollen zu etwas unter Mitte 506r Thaler 
verkauft ſein. 

— Br np A TeEnEnaEABNGEELITTEE FETTE nn 


Nichts in Sicht. 


Fremde. } 

N 1 50 Haus. 7 . e 
0 „00 , kohle 7,00—8,00 , gewaſchene Nuß⸗ arlsruhe, Hoffnung a. Freyſta ernberg a, Breslau, 
Butter. köhle 30.-90 Mm. 7008,50 4 gewaf change Rußlohle Kretſchmer a. Glogau, n p a. Ullrich 1 
Hamburg, 19. Februar (Bericht von Ahlmann und 2045 Mm 6,50--7,50 , ewaſchene Nußkohle 5— a Straßburg, Liermann a. Prag, Ullrich a. 8 
Voyſen.] Die weichende Richtung ift noch weiter fort- 20 Mm. 3,60 6,20 , 1 06 one Coakskohle 3,80.— Nie 5 Hotel. Major Kunze g. Gr. Bölckau 
geſchritten; wir mußten in Folge der billigeren Notirung | 4,20 % 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,30— 5,20 l, alters s Ho 85 Palo Broniberg, Eben a⸗ 
in Kopenhagen und ſchlechter Nachrichten von allen | Stückkohle 8, 4011,50 „, Nußkohle 40-80 Mm. 10,50 | 2; Koß a. Santo, Mason, d. iber b. Sand 9 0 95 
engl. Märkten unſere Notirung am Dienſtag 8 & er: bis 13,00 , Nußkohle 20—40 Mm. 10,5013 4, O witz, Buſch a. Gr. Maſſow, Frei Ger Dalla Kleinecke 
mäßigen. Nachdem aber dieſe Preiſe nach England ge⸗ ar unter 20 Mm. 2,00—3,00 „ 4. Coaks. Rußland, Rittergutsbeſitzer Torau, 115 a 111 
meldet find, haben wir endlich größere Aufträge er- | Patent⸗Cvaks 9,010,504, Cogks 7.208,50 4, Klein: | a. Berlin, Windſch a. Leipzig, 5 i naht 1 N 2 
halten und waren im Stande, die friſchen Zufubren zu dals 6,40 7,00 % — B. Erze. Rohſpath 8,60—9,00 4, Schilling a. Apolda, Rienke a. Heiligenſtadt, Frank- 
räumen. Ein Theil ſtehen gebliebener Waare ſowie Geröfteter Spatheiſenſtein 11,50—12,00 &, Somsoroſtro g. Hannover, Jacobs a. Königsberg, Sänger a. Frank⸗ 
friſche 2. Sorten find ebenfalls genommen und dürfen f. o. Rotterdam 13,50 4, Siegener Braun: furt a. M., Kaufleute. 
wir wo bt endlich annehmen, den niedrigſten Stand dieſer | eiſenſtein, phosphorarm 9,80 10,00 A, Naſſauiſche⸗ Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, daß Feuilleton 
Saiſon erreicht zu hahen. Aeltere Hofbutter ſowie Rotheiſenſtein mit circa 50 7 Eiſen — M, Rafenerze | und die vermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
friſche Bauer⸗ find unverändert ſchlecht verkäuflich und franco 9,50 % — ©. Ro heiſen. Spiegeleiſen la. 
faft zu jedem Preis zwischen 60-90 M zu kaufen. 49,0050 ,00 €, weißſtrahliges Eiſen: rheiniſch⸗weſt⸗ 
Fremde Butter eſchäftslos. Die neu einge: fäliſche Marken 1. 46,50 47,00 &, rheiniſch⸗weſtfäliſche 
troffenen Partien Amexikaner ſtehen unbeachtet. — | Marken II. 42,00 43,00 , rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen Thomaseiſen 42—43 %, Siegen⸗naſſauiſche Marken 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 45,00—47,00 A Luxemburger Roheiſen 35,00—36,00 &, 

@ bei 18 & Holz und reine Tara: Drittel und Holzkohlenroheiſen — 44, deutſches. Gießerei⸗ 
andere Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte | eiſen Nr. I. 60,00 62,00 4, deutſches Gießereieiſen Nr. II. 


„Aug. Gräber und Anna Marie Geisler. 

Joh odegfälle: T. p. Arbeiters Valentin Rumpa, 
M. — Rentier Carl Wilhelm Radewald, 64 J. — 
Underehel. Pauline Thereſia Ehlert, 71 J. — Arbeiter 
Andreas Menkau, 20 J. — T. d. Gymngqſiallehrers 
Dr. Berthold Magdeburg, 1 T — Wittwe Wilhelmine 
Pridomke, geb. Giesbrecht. 72 J. — Segelmacher Albert 
Hermann Hagemann, 43 J. — S. d Arbeiters Michael 
Klein, 10 M. — Höfer Wilhelm Martin Ernſt Wich⸗ 
mann, 42 J. — Witte Anna Chriſtine Schilling, geb. 
Nickel, 84 J. — Wittwe Caroline Reichenberg, geb. 
Heß, 49 J. — Unehel.: 1 T. 


Danzig, den 20. Februar. 

% Wochenbericht. Die am Anfange der Woche 
eingetretene milde Witterung verbunden mit etwas Regen 
hat ſich in den letzten Tagen geändert und haben wir 
wiederum leichtes Froſtwetter wie Schneefall. — An 
unserem Weizenmarkte zeigte ſich zum Anfange der Woche 
rege ach wodurch ſich die Preiſe befeſtigten, dann 
murde die Stimmung eine mattere, hauptſächlich für 
Tranfitwaare. Unſer dieswöchentliches Geſchäft hat einen 
fechten Zuſammenhang mit dem Weizengeſchäft wohl 
hum, da letzteres mehr durch den Druck der gegen⸗ 
wärtigen Zollverhältniſſe inſpirirt wird. — Bei einem 
Umſatze von ca. 2400 Tonnen wurde bezahlt: Inländiſcher 


richten und den Übrigen redactionellen Anhalt: A. Klein — für den 


Sommer⸗ 130/31 -134, 1339 155—157½ 158, 160 M, Holzgewicht. Feinſte zum Export geeignete Hofbutter 56,00 58,00 M, deutſches Gießereieiſen Nr. III. 52,00— 1 \ \ 11,95 Garamellen* 
hellfarbig 125, 126/278 156%, bunt 135, 1861 150. | von Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Neſpleußen 53,00 „. ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco Ee eee e 
155 M, glaſig 1298 158 , hellbunt 1308 158 ¼, hoch: | und Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen Ruhrort incl. Zoll 69,00 70,00 4, engl. Roheiſen Nr. 3 ml I Pietsch 6 00 Breslau 
bunt 127/28, 128/296 160, 159 %, polnischer zum Tranſit I. 1 N 


72 50 Kilo 105-107 %, zweite Qualität Hofbutter | foco Ruhrort 54,00 , engl. le na Ber: 
e 


bunt 121/258 140-142 &, hellbunt 119/3, 123/258 und 00 0 Partien ebendaher 100—102 , ſchles⸗ Malte en 44,0045 %, ſpaniſches emereiſen Ew. Wohlgeboren theile ich hierdurch mit, daß 


134—140, 143145 %, hochbunt 122, 123/24, 125, 127@ | wigsholfteinifche und däniſche Bauer⸗Butter 8095, M, arte „Nudela“ cif Rotterdam 50,00 — 52,00 4, „Huſte⸗Nicht“ in Thee genommen vortrefflich 
145, 147, 148 , hochbunt und glaſig 126, 127 146, ſchleſſche, pommerſche, thüringische c, böhmiſche, dentſches Beſſemereiſen 4748 % — D. Stabeiſen Wbt Ad er Sie 955 davon noch zwei 
147 , ruſſiſcher zum Tranſit roth 124/25 — 1274 galiziſche 65—75 %, finnländiihe 75—80 M, zameri⸗] (Grundpreiſe). Gewöhuliches Stabeiſen 108,00— 4½ Flaſchen baldigſt ſenden zu wollen. 

134—143 A, Ghirka 120, 1268 133, 138 , bunt 116, kaniſche und canadiſche friſchere 45—70 &, amerikaniſche 111,00 , Feinkorneiſen 132,00 % — E. Bleche Hoyerswerda, 4. Jan. 1884. Brendel, Lehrer. 
120, 127/288 134, 136, 143 L, hellbunt 114, 121/22, | und andere ältere Butter 45—70 M (Grundpreiſe). Gewöhnliche Bleche 145,00—150,00 A, Langjähriger Huſten. 

120½4 129, 138, 139—143 &, hochbunt 125/26, 1278 Keſſelbleche 150,00 160,00 AM, Feinbleche 147,00 — Ihr „Huſte⸗Nicht“ hat ſehr wohlthnend auf 
144, 146 % Regulirungspreis 145, 144 % Auf Liefe⸗ Zucker. 5 155,00 „ — F. Draht. Walzdraht (Stiftdraht⸗ ee langjährigen Huſten gewirkt; ich erſuche 
rung Yr April⸗Mai 145 ½, 145, 144, 144 M bez., e 20. Februar. ( Wochenbericht.) Roh⸗ qualität) 115,00 116,00 % — Berechnung in Mark 7 daher, mir eine ganze Flaſche und vier Beutel Fara⸗ 
145 M Bf. 144½% M Gd., ee Mai Juni 146%, 146, zucker. Wie bereits in den letzten Wochen, hatten wir | 1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk. 1 


mellen umgehend ſenden zu wollen 


10% A bez, 147 „ Bf. 146% „% Gd, J Juni⸗Juli Kupferhammer, Bezirk Brackvede bei Bielefeld. 


149, 148%, 149 % bez., 150 % Bf., 149 % Gd., Jer 
Juli⸗Auguſt 152 % bez. u. Bf., 151½ A. Gd. 

Die Preiſe für inländiſchen Roggen blieben feſt, 
während Tranſitwaare ſich nicht behauptet hat. — Bei 


auch in den jüngſt verfloſſenen acht Tagen verhältniß⸗ Der Kohlenmarkt iſt ſehr ſtill. In Erzen und Roheiſen 
mäßig recht kleines Angehot und namentlich, was den Det: die gedrückte Lage an. Vereinzelt meldet man Aus⸗ ustav Ostermann, Modellſchreiner. 
Export betraf, kaum entſprechende Frage. Qualitäten, | blaſen von Hochöfen; Spiegeleiſen vom Auslande her „) Extract à Flaſche 1 &, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
die für das Inland nicht zu verwenden waren, mußten etwas gefragter, auch Gießereieiſen behauptet. In mellen & Beutel 30 u. 50 9 — Zu haben 117 Dogg 
ep = 


0 in den erſten Tagen ſucceſſive bis 30 J niedriger erlaſſen [ Fabrikaten anhaltende Geſchäftsſtille und Zurückhaltung. : € um „Elephanten“ und zur „ 
einem Umſatze von 300 Tonnen bezahlte man: 72 1208 werden. Das! Hauptintereſſe im Geſchäft concentrirte ſich — —— —— indien epd e Alb. Hehe Gebr. bel 
inländischen 132, 133, 134,135 „/, polniſchen zum Tranſit jedoch wieder auf Zucker, die für inländiſche Raffinerien „Börſen⸗Dezeſchen der Danziger Zeitung. Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 
121, 119 , ruſſiſchen zum Tranſit 116, 118 ,, ſchmal] paßten und von dieſen ausreichend begehrt wurden; in Petersburg, 20. Februar. Wechſel London 3 Monat B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 

13, 114, 115 % Regulirungspreis 133, 134, 132, 134, Folge deſſen hat ſich in den letzten Tagen das Vertrauen 25%, Wechsel Hamburg, 33 b Wechſel vohen “ 


Be $ 3 Anothefe zum „Goldenen Löwen“. 
35 , unterpolniſchen 122, 121, 118 , Tranfit 121, Abel 3 2 den eee 


— — 


in, 3 Monat, Monat, 
—— wm — 


— oe ee ER 


für den Artikel ganz weſentlich gebeſſert und waren 


ein Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ EW 
ed eit herſchleimung Katarrhe ze. 
„hat ſich bis heute fo vorzüglich 

e hewährt, wie die aus der heil: 
; ‚ lamen Spißtsegerichpffanze her 
geſtellten und wegen ihrer ſicheren 
und ſchuellen Wirkung jetzt in ganz 
Deutſchland überall ſo hochgeſchätzten 


SS pilzwegerich Bonbons 


2 


fia Schmidt & Söhne, Wien, 


eat bei Apotheker H. Lietzau, 


mein 


az 2 


45 
5 


beginn 


Faß Rieinnsöl 


gegen ſofortige haare Zahlung öffentlich 
meiſtbietend verſteigern. (2007 


Johannes Marder, 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 27, T. 


\ » 
Große Auetion 
Tobiasgasse No. 20, 
5 I. Etage, . 
mit ſehr gutem mah. Mobiliar. 
Montag, den 23. Februar 1885, 
son 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
tage: 1. Chlinderburean, 1 Patent⸗ 
Speifetafel (4 Einlagen), 1 Spiegel⸗ 
find, 2 Kommoden, 2 Spieltiſche, 
Kommode mit Toilettenſpiegel, 
1 Waſchtiſch, 2 Sophas, 1 Nähtiſch 
MMeiſterſtück, 2 Schreibtiſche, 3 Dip. 
verſchiedene Stühle, 2 Kleiderſpinde, 
1 Mettgeſtelle mit Federmatratzen, 
Nachttiſch mit Marmorplatte, drei 


e 


1 


“= "Mariazeller Ba Eronen 


97 10 mann, 17 10 1 5 5 i . 
r. 2, Rich. 2 . Muller 8 

Minerva - Diggler St. Diarien- ER Den N M 2 9 0 n . 4 0 9 fa n 7 ſchühen ger Krankheit 
dle 15 vortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krank- . 8 


5 N 
Lilioneſe ärtzlich 2 I Man erreicht dieſes durch die leichte 
banden regen beſter oberſchleſiſcher Steinkohlen ee de (du äuhnete ni 
innen 14 Tagen die £ 8 x i { Sale . 5 Appetitlosigkeit, em N Ke = . 

Haut von e bewirken wir bereits ſeit 8 Tagen in der Weiſe, daß ſelbige durch unſern Ache dee welches von dem Leder ſchnell und 


pr Magens, übel- jeri Y i d, 8 zugleich 
Paketen reli Nach eigener Erfindung erbauten um vessan enen Am, a0 e e ma und das 
5 f 2. ; 2 ser 
hie Sitte deu gegen Nachahmung geſchützten 


Aufstossen, Kolik, Eindringen jeder Feuchtigkeit ver⸗ 
ſicheres Mittel gegen m 
iegewagen 


6. 0 Megenkatarrh, Sod- indert. Bekannt iſt, daß die nordi⸗ 
. 
Unreinheiten der Haut, à Fl. . 3, Centeslmal vn 
den geehrten Conſumenten in jedem gewünſchten Juantum zugeführt werden, 


brennen, Bildung chen Fiſcher in den mit ieſem Oele 
halbe Fl. Al. 1,50. (9500 


übermässiger präparirten Stiefeln ſtundenlang 
Shleimprodustion, | feodenen Fußes 5 1595 uf 
elbsucht, © 5 üchſen & e su 

Barterzeugungs⸗Pomade, wodurch Jedem derſelben die Ueberzengung verschafft wird, an dem Empfaugs⸗ ftehen. In Büchſe 

4 Doſesll.3, halbe ort die Richtigkeit des Kohlengewichts ſelbſt controliren zu können. 

Doſe ell. 1,50. In] Unſere Notirungen find: bei Entnahme bis zu 15 Centnern 1 c. — g. 


opfschmerz (falls ha en bei 2044. 


"rn Bernhard Lyncke, 


Pfeilerſpiegel 1 Blumentiſch, ei M 5 a bon e Eu "keit oder Verk. . ie 2 e 
\ ; mentiſch, eine faſt 6 Monat erzeugt „ „ } „ ; Heilige Geiſtaaſſe 2, am Holzmarkt. 
neue Singer⸗Nähmaſchine mit neueſten dieſe einen vollen a pro Centner frei Haus i e opfung, eber 
Einrichtungen, 1 Regulator m. Schlage⸗ Bart ſchon bei „Um zahlreiche Unterſtützung unſeres gemeinnützigen Unternehmens, ladung des Magens mit Speisen und Getränken, Schwediſche 
chan elgemälde, Originale, 1 Bett⸗ jungen Leuten v. das ſich ſeit den 8 Tagen gut bewährt hat, bitlen Würmer, Milz., Leber- und Hämorrhoidalleiden. 
t U * 7 


„ 1 Zuglampe, 2 Wandlampen, 
Gardinen ‚mit Stangen, Rouleaux, 
1 Zimmerpflanzen, 1 Kanarien⸗ 
n mit Gebauer (Lichtſänger), vier 
fs gute Daunen⸗Betten, 1 Goldfiſch⸗ 
as mit Fiſchen, Teppiche, Tischdecken, 
Küchen, Glasſachen, Haus⸗ und 
fi 


Jagd : Stiefel- 
5 ſchmiere 


macht jedes Leder weich, ge⸗ 
ſchmeidig und vollkommen 
waſſerdicht. (2069 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


16 Jah ren. Au ch r Preis eines D aut Ae 

! 9 5 anweisun dennig. Niederlagen in 

wird dieſelbe zum K. Harsdorf 4 F,. Tornau, ien grösseren Teen en. 5 
Korfbaarpuchs 0 d Ost 555 

5 angewendet. . 2 aſernengaſſe 1 un gie f i ahnhof. a Oesterreich, Mähren. 

Chineſiſches Haarfärbemittel, je — EN RE Nur echt zu haben in: 

Fl. Al. 2,50, halbe Fl. A. 1,25. Danzig N 11055 A. Heinze, Lang- 

Do 7 garten . 

O u 9 nu Allenstein: Medie. Drog., Reinh. Hesse. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 


egezengeſchirr an den Meiſtbietenden 
He baar verſteigern, wozu einlade. 


Berlin C.: Kurstrasse 34/35, Kgl. priv. 
Einhornapotheke. 


eiftelhungen find ne % 
ſechtigung gen find nicht geitattet, Be⸗ 


ung am Montag von 9 Uhr ab. Pore fab 910 Bau de Cologne, Bü In gen ‚Apotheken. a Beſte dreifach geliebte 
een Kult. nien anregen | e bd an Berlin M., Friedrichſtraße 72. eh ea Grimsby Nußkohlen 
t . mein Schtömarte berieben. . Giro⸗Conto: Reichsbank. Telegr.⸗Adr.: Weigertbank, Berlin. Frankfurt 3. /.: Dr. A. A. Blatz- ſowie beſte geſiebte 
on or und Auctionator. Die alleinige Niederlage befindet ir empfehlen ans 925 gewissenhaften und berſtändigen Ausführung becker. . 
ach 20 Pr. e Heat ne era ind aller Börfengeihäfte und verlangen nur einen mäßigen Einſchuß. Seibit | Hecklingen: Apoth. F. Güttig. Maſchinenkohlen 
der Arzt ic. Vorſt. Graben 25 II. Hermann I. ndenbere. Effekten, die an der Börſe ſonſt nur per Caſſa können bei uns auch auf Königsberg i/Pr.: Apoth, A. Kahle, für den Hausbedarf empfiehlt 
net für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ f \ Zeit aegenbeit werben. 1 Marienburg: Rathsapotheke des II. billigſt (3433 
pre &ibsleid. Epilenfie,Humdupathie Hl 1 Kt ich Dem, der beim rämiengeſchäfte (Speculation mit beſchränktem Riſico und unbe-“. Rousselle, 5 
5 aber 9—10, 12—2 Uhr. a Gebrauch von ſchränktem Verdienſt) beſonders berückſichtigt. Mierunsken Apoth. Doskoeil. Th. Barg, 
uber 0 


Verschwiegenheit 
0 . genhei 
ie Aufsehen werden auch brieflich 
le agen frisch entstand. Unter- 
Bong‘ nn und IIautkrankheit, 


e . Noineilen m Kenssaune-Sy 


h N ede Auskunft über Specnlation und Kapitalsaulage wird von Sach⸗ Neustadt a/ Schl.: Apotheke des barm- A 5 
Kothe 8 Zahnwaſſer, verſtändigen bereitwilligſt ertheilt. Coupons⸗Einlöſung gratis. Auf Wunſch herzigen Brüder-Convents. Comptoir: Hundegaſſe 36. 
a Flacon 60 9 jemals wieder Zahn⸗ erhalten unſere auswärtigen Committenten täglich ausführlichen Voͤrſen⸗ Oppeln: Löwenapotheke J. C. Exner, Lager: Hopfengaſſe 35. 
ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde bericht frauco zugeſandt. 8363 Stadtapotheke. c NT 


Posen: Kgl. priv. Apothek 31 5 
denen geo letale zee Jabrik⸗Anlage. 


ene Jen vom Staate approbirten In Danzig in der Elephanten⸗ von echt Siber, Geld double u. Altsiibar-xyd, Simili-Brillanten, Niekel- | Bausch 1 Stadt- und Raths In einer lebhaften Geſchäftsſtadt 
1 Aalarzt Dr. med. Meye i. Berlin, Apotheke, Breitgaſſe 15, Ed. Schur, kekten. — Neuer prachtvoll x,, Katalog gls. apotheke. Weſtpr. iſt ein Grundſtück am Waffer, 


Seeburg: Aboth. J. Liebenau. doch winter In baer Geſchäfts⸗ 
er Stadt gelegen, wo mit 
& üh grogen Erfolge eine Peaschi i 
) RE großem Erfolge eine Maſchinenfabrik 
Jedes 5 1 nerauge 0 betrieben wird, ſich auch zu jeder an⸗ 
Hornhaut u. Warze lebe at 11 1 it deren Fabrikanlage, namentlich auch 
Zeit durch bloßes Ueberpinſeln mi Färberei eignend, unter günſtigen Be⸗ 
dem rühmlichſt bekannten, alleinechten dingungen zu verkaufen event. ſind 
Mad tan er ſchen Hüsnerangenmittel auch die Raume zu vermietben, 
aus der Rathen Ahatheie in woſen Nur Selbſtreflect. erfahren Näheres 
1 05 105 nt Fdasche u Piel 60 3 unter Nr. 683 in der Erped. d. 31g. 
Carton mit! 5 2 — 
Depöt in Danzig in der Raths⸗ e ee Seeck iſt ſeit einigen 


von 1% mstn nase 36, 2 Fr., Fanggaſſe 16; Jeu, Meunann Richard Preisgekrönt mit der Silbernen Medaille a | 

zweite, % Uhr. Veraltete und ver- Lenz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38 Grünbaum's Panzer-Uh v. echt Gold nicht zu unterſch. 

Falle ebenf. i. sehr kurz. Zeit, | und Raths⸗Apotheker E. Koruſtüdt. FungauınS Fanzer-Uhrketten au jähr. ſchuiftl. Garan 

— — 2 Foriſchritte in der Fabrikation ſetzen mich in den Stand meine Panzerketten jetzt 

! \ aninos kreuzs, Eisenbau. ohne Preiserhöhung, mit echter Dukaten-Gold zu vergolden. 

9 höchste Ponfülle. - pon kot N 

Ma“ Kostenfreie Lieferung I Hergen FI i baten teten ; 

„ in Raten v. 15 Mk. monatl. an. 1 8 . N 5 mee de e & 

ö Pianof-Fabr I Herrmann & Co N 8 
| 
1 


rlin C. Rurzst, 9565 — 
Berlin F ( Jede Kette ist ın. d. gesetzl. 


8 f Broches. Zrgsos. ving, Schntzmarke abgest. In detetl. 
Ein fetter Bulle Armbänder. | Garantte⸗Schein zu jeder Kette: Den Betrag king 
t. 


! 5 Golers. dieſer uihrkette zahle ich zurück, falls biefeibe innerhals apotheke, ſowie in der Elefanten⸗ Tagen aus meinem Geſchäft ent⸗ 
; ſteht zum Verkauf bei (1147 Le eines 5 jährig Gebrauchs den goldigen Schein 1 Englif en Aalen und Königl. laſſen. (2027 
11575700 b RUN zen, Hende 1 8 AR 
Koſſakau. Lau. dur echt bei MAX Grünbaum, Berlin H, 85. Leipälgerstr. 96. Apotheke, ſowie in allen Droguerien. Franz von Struszynski, 


N 
W r * 


1 ſchwediſchen Granit in 20 verſchiedenen Größe ie Kirchhöfe des 2. Feſtungs⸗Nayon. Obelisten und | 
a- und weißem ſchleſiſchen Marmor in en au Grabplatten Kiſſen⸗ und Hügelſteine 2c. „in allerneueſten Were, 


Fabrik und Steinmetz-Werkstätte von 


Wa Yling, 


Danzig, Milchkannengaſſe Nr 28/29 
een 


es 


ET 


Geſern Nachmittag 1 Uhr ſchenkte 5 : es fauran 1 Punsch = 


mir meine liebe Frau Auguste, 


geb. Preuss, mit Gottes Hilfe ein Speisenkarte S ur e 2 Warps 
- 1 a Be, e Bouillonſuppe, Bebe e 10 S Schwarze u. weiße e in ſolid. hübſchen Schwarze 
b eren Meldung 00 0 Sumengemie und ange Grünkohl c. 2% 5 Cachemires. Kleiderſtoffen. m 99051110 Seideuſtoffe⸗ 
Danzig, den 21. Februar 1885. Gedämpfte ber ar „ n ea — en 
: : zar 188; tene Kalbsleber 90 i ˖ 8 
nde Badermeifter. Sauerkohl, Erbſenpuree mit Poſelſeſch W ie Corfets Futterſtoffe ; Leineand Schürzen Satins. 
WET. bein mit Sauer lo!!! in neueſt. Facons. zur Damen⸗ und in allen Breiten. in jedem Genre. Sali 
Die Henke Hollzogene Ber Pfefferklops, gedämpfte Nieren 1 Rüſchen. erren⸗Confection MS 1 8 
gi lobunt unferer Tochter kite 64 Wiener Sch ‚Sammel * la Reh . 2 30 = N — 9 2 Dowlas. Schürzenſtoffe. . 
mi i iener Schnitzel 60 J, deutſches Beefſteak. 30 755 2 NE 
eee ne e e ee, eee eee e 
©? ftein beehren ſich ſtatt beſonderer neben mi mandſauee 30 linderwäſche. = weiß, grau und „Tisch. — 55 
255 une biermit Gebratene Maränen, a a Butter „ 5015 . Shirlings. als Yute-Tifhpeden. Flanellhemden. e a 
zuzeige 2077 8 sr \ . w. 5019 5 i 1 
8 e ee 5 F einstes Münchener bräu, Glas 15 3, Schnitt e 5, 1 Karrirte i Bettneſſel. Wienerleinen. Rieber nde . 
& ; wozu böflichſt einlade. Hochachtungs voll zur Damen Bezugſtoffe. e Bett⸗Damaſte. Bettdrelle. Nod- i 5 
5 une Beier, Ad. Punschke & un 1: a 
NMS tau Dau. 5 5 SE: Schneiderei. i Stoffe paſſend. 
Verlobte 1 EEE aan, Paul Rudelphy, | Stofte eee 
ee e Die „Weinhandlung am Rheingau“ Treffen, Langenmarkt Nr. 2. Berimuttertnöbfe | 
Heute Nachmittag 3% Uhr ſtarb von E. Gümbel in Bingen am Rhein u. Danzig Ornamente. N J rreeenit DCIEELLITONTG, 
meine geliebte Schweſter, unfere theure enpfieblt als Specialität ihre Nheinweine, naturreine Origing Franzen. Wollene Spitzen. Häkelhänder. Schweizer Leinene Knöpfe. 


Gewächſe zu bekannten Preiſen; weiße Rheinweine von 70 J und 
rohe Rheinweine von 90 J an pr. Flaſche ohne Glas. Proben ſtehen 
auf Wunſch zur Verfügung. Comptoir: Hundegaſſe 96 parterre links. 


Gympen. Seidene Spitzen. Zwirn⸗Spitzen. Häkelhaken. Stickereien. Ueberſp. Knöpfe. 
Schnüre. Tüll⸗Stickereien. Litzen. Häkelmuſter. Trimmings. Schuhknöpfe. 


Laura v. Gettkandt 


nach kurzem ſchweren Leiden, welches . =: ö 5 
tief betrübt anzeigen 42076 Septen. Atlasbänder. ae Zephyr⸗Tücher. Seidene Tücher. ee 
Die Hinterbliebenen. anden. Sammetbänder. knöpfe. Lama⸗Tücher. Seidene Shawls. Ge 


Danzig, den 21. Februar 1885. 


5 Wollene Weſten. Weiße Cravatten Flanellröcke Handſchuhe, f 
Strümpfe. Geſtr. Nöcke. Ballſtrümpfe. Capotten. 


und geftr. u. gemebte. 
Soden. Jagdwesen. Ballhanbſchuhe. Beinkleider. | dilshantaffel. Shawls. 


Handtücher. 


Heute 5% Uhr Nachmittags 
entriß der Tod nach ſchwerem 
Leiden meinen unvergeßlichen 


nach Maaß und vom Lager, unter 


theuren Mann, unſern innigſt 5 9 
ne 91 0 Garantie des Gutſitzens, Jeuhhrwolle. unter Garantie für gutes Sitzen Echte Bigogne. | 
6 3 empfehlen wir: Mohairwolle. und Anfertigung Imit. Vigogne. 
5 e 


Onkel, der s rege 


Thomas Barlasch 


im 39. Lebensjahre. 


u Elſaſſer Hemdentuch, Qualität L, 


Rlatt leiuene Bruſt, von 4,50 bis 5,50 ME, an, 


5 


a . 


Dieſe traurige Nachricht 24% (055 „ 342 Re B 2 ; 1755 8 
allen Freunden zun Be⸗ in Elſaſſer Hemdeutuch, Qualität II, „ oleun imoleum (F. Waltons Patent) Linoleum 
kannten mit der Bitte um i 3.5 f i 1 5 Se : 5 1 15 
ſtille Theilnahme von 3,50 bis 4 Mk., für ntſpricht allen Anforderungen der Hygiene, ſchont die Fußböden, erſetzt in für 
x . Schiffe. ecorativer Hinſicht vollſtändig Teppichbeläge und Parquetfußböden. In Comtoirs. 


in Chiffon, Qualität II., von 2,75 Mk. 
Dieſelben Hemden mit eleganten Osrdel- 
Kimsätzen um ca. 50 Pf. bis 1 Mk. theurer, 


Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, 
| Cravatten 


in den neueſten Facons, große Auswahl, zu billigen Preiſen. 


itschel, 


Die Hinterbliebenen 
Danzig, d. 21. Febr. 1885. 


Platten geſchnitten, iſt Linoleum der zweckmäßigſte Treppen elag (glatt 
rann oder glatt olive) Rollenwaare, Läufer, abgepaßte Teppiche bis 
x 3 Meter in großer Auswahl vorräthig bei 


dArragon & Cornicelius, 


Ne. 53, Langgasse No. 53, Ecke Beutlergaſſe. 
Tapeten 


in imitirt Leder, Gobelin, im Stil des Rococo und der Renaiſſance. 


Geſtern Nachm. 4 Uhr wurde Fr 

Loniſe Kaminski von ihrem 
ſchweren Leiden durch einen ſanften 
Tod erlöſt. Die Beerdigung findet 
Dienſtag, 24. d., Nachm. 2½ Uhr, vom 
Maxrien⸗Krankenhauſe nach dem St. 
Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. (2078 


Coloriren von 


ER er Sinterbtiebenen. 9 anggaife 29 Tapeten nach ce 5 fen und tadelloſer 5 m & 
rer 29. es eder⸗Tuchdecken Pam 
= NT 
5 RE 0 


12 


— : 55 BERN in Imitationen von weißem Tiſchzeug in altdeutſchen 
Muſtern. 


Linoleum 
für 
Küchen. 


Linoleum 


Anmeldungen zur nächſten Aufnahme 
werden bis Ende März a. er. erbeten. 


M (Baugewerk-, Maschinenbau-, 
Kunsttischler- u. Malerschule) 8% 


Buxtehude‘ A 
b. Hamburg, Bedeutendste nordd 
Fachschule. Pension pro Tag 1 Mark 

Programme gratis u, dranco d. Direoto: 


Complete Einrichtungen 
Möbel 
jeden Genres 
nach neueſten Entwürfen 


empfehlen billigſt 1 


Dauter & Zimmer, 


Danzig, Nr. 51, Brodbänkengaſſe Nr. 51, 
Ecke des Pfarrhofes. 


In Luiſenwalde bei Rehhof wird die 


Inſpectorſtelle 


eee ee . 0 
8 75 3 F . * zum 1. April vacant. Gehalt 500 K. 

Ib. NAA He 19 e in reichhaltigſter und Dienſtpferd. Nur mit guten 
N Empfehlungen verſehene Bewerber 


in Amerika abhrog. Jahnarzt, 


wollen zunächſt Abſchrift ihrer Zeug⸗ 
niſſe einſenden. 2071 


Eine tüchtige Gesanglehrerin, 
die lch t 5 0 Et BE 119 

; ; nt f. den 
Seiner f Mäh. one 20, II. 


Kindergärtnerinnen 


I. „ II. und III. Klaſſe ſuchen zum 
1. April Stellung in Familien. Näh. 
Auskunft ertheilen gütigſt Frau 
E. Schirmacher, Hundegaſſe 
Nr. 88 und Frau Dr. M. nit, 


2 


 Auswall, 


BAR 


g 39 1 u 2 1 f a ah, 
Pianofortefabrik in Dresden & 
(Oscar Laffert.) f 


Die Piauinses dieſer Fabrik zeichnen ſich nicht allein durch 
e Arbeit und großen Ton aus, ſie ſich auch mit Neuerungen 
verſehen, die nicht verfehlen, in der muſikaliſchen Welt Beifall zu 
„ finden. Es find dies: „Der ſtumme Jug“, um für 
© Uebungszwede den den Clavierton geräuſchlos zu 
machen, und die „Schallöffuusg“, die dem, im Pianino 
„ ſonſt eng eiageſchloſſenen Tonſtrom gleichmäßigen 
Austritt verſchafft. Beide Züge ſind durch Patente 


Ae 


Nach beendeter 
Inventur 


empfehle 


DOPDDBLDE 


1 geſchützt. Indem ich ein geehrtes Publikum zur An⸗ . 0 : „ 
Tapeten-Reste 1 0 Pianinos und bb der 1 fine zeichne 2 5 115 10 Sen ſter 0 Nr. 24 (1 bis 2 Uhr 
8 ; 1124 Hochachtungsvoll f = M. 5 2 en Er 
von 6-20 Rollen sowie 1115 15 8 Ein ſolider junger Mann, 
die vorjährigen Dessins zu Ph. Frdr. WIszniewskl, Lauggaſſe 29. Deco rationen. en gelangen e 


.. 


. 


in Stellung, ſucht per 1. April er. 
anderw. dauerndes Engagement, gleich⸗ 
iel welcher Branche. Reflectanten 


8 


sehr zurück- Billigste Preise. 


belieben ihre Offerten unter Nr. 20685 
in der Exp dieſer Zeitung einzureichen. 


Die 
0 \ 4 4 
dritte Kammermuſik⸗ 
Suiree 
findet nicht Dienſtag, d. 24. Februar, 
ſondern 


Freitag, d. 6. Mürz, 


7 Uhr RN: 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nor) 


August 
Laggaſſe Nr. 


empfiehlt ergebenft 


zurücgeſetzte Teppiche, Möbel⸗ 
Stoffe, Gardinen u. Tiſchdecken 


2023 


Hundegasse 120. 


= Dienſtag, den 24. Februar er., Vormittegs 10 Uhr, werde ich im 
An ra Pe 110 Hi Auftrage der Erhen den Nachlaß; der Wittwe Pramziska Adelheide 
N l bnd- alk b, Arendt, geb. Wiszniewski, gegen baare Zahlung verſteigern, als: 


belfene Sue 10 Clid 0 8, 8 elegante Piauinos darunter 2 nen), 1 Stag, = zu den billigsten Preisen. a 
Otto Aust, 1. Damm 10. a neee Bestauranı 
5 Fauahe Cpelfiafel niche Biel anne chte Meder Hife uns| Bei Beträgen von 10 Mark und Zur Wolfsſchtucht. 
Cine in der Sue net, , ee e e darüber werden? e Mo hatt vergütet. aniien- Cancer. 
Coufections⸗ und ne HEN ai ee ee: BEER Bu IE 8 Entree frei. 22032 


Hierzu ladet ergebenſt ein 


5 ) — Damenkleider, darunter 1 Sammetpelz, Leib⸗, Bett⸗ u. Tiſchwäſche, ) 
28 eißwaaren⸗ i Teppiche, Gardinen, Porzellan u. Gläsſachen, 700 dens Der heſte Fußzbodenbeln A. HO ide. . 
Brauche e eee M bon 18 i 4 1 RE R 9 NB. Empfehle vorzlgliches Buchen 
wozu einlade. Die Beſichtigung iſt Montag, den 23. d. Mts., don 10 bis in hygienischer Beziehung iſt Linoleum! 5 
N geübte 8 1 Uhr Vormittags geſtattet. Arbeiter haben feinen Zutritt. g 1 Nirdorfer & ‚Restauranl Vereinshaus, 
Verkäuferin E. Wenke Ei Beeigafle Sir, 8: 
4 Gerichts⸗Taxator und Anuetionator, SIE, Sonntag, den 22. Februar er.. 7 
3 en \ 


XXV. Fanilien-Vonett 


im großen Saale 
Cello⸗, Violin⸗, Flöte⸗ u. 
i Concerte finden je? 
tag ſtatt. f 
5 it He 

Es Iadetergeb. ein J. Stemr #5 


:!:: ̃ĩ— Ü:... 


ſucht per ſofort oder zum 933 Spendh 5 
1. April Stellung. 9350 . a Spenhhaus Nr. 3. 


iſt das erſte deutſche Linoleum, anerkannt vorzüglich und dem beſten 
engliſchen ebenbürtig, waſſerdicht — leicht zu reinigen — warm 
ſchaldämpfend und, weil äußerſt dauerhaft, auch billig. 
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